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I N H A L T E  I N  D E N  E I N Z E L N E N  J A H R G Ä N G E N

Die in Auszügen formulierten Inhalte und Kompetenzen beziehen sich 

auf das Lehrwerk „Découvertes, série jaune 1-5“ (Jahrgang 6 bis 10), 

und das Lehrwerk „Charnières“ (Jahrgang 11) sowie auf den Lernstand 

bezogene authentische Lese- und Hör-Texte, Lieder sowie Filme! Alle 

in einem Jahrgang erworbenen Kompetenzen werden in den anderen 

Jahrgängen aufgefrischt, vertieft und ergänzt. Es obliegt der Lehrkraft 

im Rahmen pädagogischer Entscheidungen, Inhalte und Kompetenzen 

der Lerngruppe angemessen zu variieren! Dies kann bedeuten, dass ei-

nige wenige Inhalte und Kompetenzen vorverlegt oder zurückgestellt 

werden können. Die interkulturelle Kompetenz ergibt sich auf natürli-

che Weise mit dem Umgang der Lehrwerksinhalte sowie der Inhalte aus 

den authentischen Materialien. Neben binnendifferenzierten Arbeits-

formen können im Rahmen eines wöchentlich einstündig angebotenen 

Förderunterrichts im Jahrgang 7 Lernrückstände in kleiner Gruppe 

aufgeholt werden. 

Im Folgenden werden die mündlichen und schriftlichen Inhalte sowohl 

nach Jahrgängen als auch nach Kompetenzen (Kommunikation, Me-

thoden, Medien) geordnet. 
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❖ sich begrüßen,  
❖ sich verabschieden,  
❖ sich vorstellen,  
❖ sich entschuldigen, 
❖  nach dem Befinden, dem Namen, der Her-

kunft fragen,  
❖ warnen,  
❖ Fragen in verschiedenen Formen zu verschie-

denen Themen stellen,  
❖ Interessen,Vorlieben und Abneigungen be-

kunden,  
❖ Geburtstag organisieren,  
❖ über die Familie sprechen,  
❖ auf Vorschläge reagieren,  
❖ über die Schule sprechen,  
❖ Uhrzeit lesen,  
❖ Weg beschreiben,  
❖ Alltagssituationen sprachlich meistern (ein-

kaufen, verabreden, am Verkehr teilnehmen, 

etc…),  
❖ eine Person und Gefühle kurz beschreiben,  
❖ über das Wetter sprechen und ergänzende 

Inhalte aus den authentischen Materialien, 

die von Lehrkraft zu Lehrkraft variieren kön-

nen, verstehen und ansatzweise wiedergeben 

J A H R G A N G  6

K O M M U N I K A T I O N

❖ Phonetik (Ausspracheregeln erwerben) 
❖ einfach gehaltene Texte verstehen (compréhensi-

on de texte) 
❖ Vokabelnetze erstellen 
❖ das Wesentliche wiedergeben (Médiation) 
❖ kurze Texte gliedern und schreiben (production 

de texte) 

❖ Wörter erschließen 

❖ kurze Texte zusammenfassen (résumé) 
❖ selbständiges Lernen in Gruppen und einzeln 
❖ einem kurzen Gespräch / Hörtext / Film In-

formationen entnehmen (compréhension de l’oral) 
❖ Analogien zu anderen Sprachen herstellen 
❖ Lerntypen kennenlernen 
❖ Bilder deuten (z. B. in Comics) 
❖ Mindmaps erstellen 
❖ kurze Rollenspiele erstellen und eine Rolle 

ausfüllen 
❖ eine kurze Präsentation bewältigen 
❖ Körpersprache (Gestik, Mimik) kennenlernen 
❖ Visualisierungstechniken kennenlernen 
❖ Heft- / bzw. Mappenführung 
❖ analoges und digitales Wörterbuch benutzen 
❖ französische Lieder kennenlernen und singen

M E T H O D E N

❖ ein Smartboard bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ das Internet sinnvoll verwenden 
❖ „Lapbook“ verwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦
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❖ Gespräche beginnen, aufrechterhalten, und 

beenden,  
❖ eine Person detaillierter beschreiben,  
❖ über Gefühle detaillierter sprechen, 
❖  seine Meinung äußern,  
❖ ein Telefongespräch führen,  
❖ eine kurze Geschichte erzählen,  
❖ etwas bewerten (z. B. einen Film, ein Buch),  
❖ etwas Erlebtes berichten,  
❖ Vorschläge machen,  
❖ Vereinbarungen treffen,  
❖ Zustimmung oder Ablehnung kundtun,  
❖ in längeren Sätzen sprechen (Verknüpfungen 

[Charnières] verwenden),  
❖ ein Interview führen,  
❖ Argumente formulieren,  
❖ eine Stadt / Region beschreiben,  
❖ über eine Planung sprechen 
❖ Alltagssituationen sprachlich detaillierter als 

im Jg. 6 meistern und ergänzende Inhalte aus 

den authentischen Materialien, die von Lehr-

kraft zu Lehrkraft variieren können, verste-

hen und ansatzweise in eigenen Worten wie-

dergeben

J A H R G A N G  7

K O M M U N I K A T I O N

❖ längere Texte verstehen (compréhension de texte) 
❖ Vokabelnetze erstellen 
❖ das Wesentliche wiedergeben (Médiation) 
❖ Text gliedern und schreiben (production de texte) 

❖ Wörter erschließen 

❖ Text zusammenfassen (résumé) 
❖ selbständiges Lernen in Gruppen und einzeln 
❖ einem Gespräch / Hörtext / Film Informatio-

nen entnehmen (compréhension de l’oral) 

❖ fehlende Wörter umschreiben (Paraphrase) 

❖ einen Sachtext vorbereiten, schreiben 
❖ Notizen anfertigen 
❖ eine längere Präsentation halten  
❖ Internet- und Sachbuchrecherchen durchfüh-

ren 
❖ Rollenspiele erstellen und eine Rolle ausfüllen 
❖ eine Präsentation bewältigen 
❖ Visualisierungstechniken anwenden 
❖ Wörterbuch benutzen (einsprachig, zweispra-

chig) 
❖ eine Argumentation organisieren 
❖ etwas planen, organisieren 
❖ einen Brief schreiben

M E T H O D E N

❖ ein Smartboard bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ das Internet sinnvoll verwenden 
❖ in Ansätzen Visualierungsprogramme (z. B. 

Powerpoint/Keynotes) anwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦
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❖ von den Ferien erzählen 
❖ Meinungsäußerungen verstehen 
❖ seine Meinung äußern 
❖ etwas empfehlen 
❖ von Ereignissen berichten 
❖ ein Interview durchführen 
❖ einen Tagesablauf schildern 
❖ diskutieren 
❖ über einen Beruf sprechen 
❖ ein Umfrage besprechen 
❖ eine Radiodurchsage weitergeben 
❖ Bedürfnisse und Vorlieben formulieren 
❖ Missverständnisse überbrücken 
❖ Tagesabläufe wiedergeben 
❖ ein Land beschreiben 
❖ ein Foto beschreiben 
❖ Warnhinweise wiedergeben,  
❖ einen Austausch mit Frankreich andenken 

und diskutieren und ergänzende Inhalte aus 

den authentischen Materialien, die von Lehr-

kraft zu Lehrkraft variieren können, verste-

hen und größtenteils in eigenen Worten wie-

dergeben

J A H R G A N G  8

K O M M U N I K A T I O N

❖ Gelesenes für das eigene Schreiben nutzen 
❖ unbekannte Wörter erschließen 
❖ ein Résumé schreiben 
❖ einen Kurzvortrag halten 
❖ Wörterbucharbeit 
❖ Notizen anfertigen 
❖ Informationen einem Sachtext entnehmen 
❖ einen Sachtext verfassen und verifizieren 
❖ unbekannte Wörter erschließen 
❖ längere Texte verstehen (compréhension de texte) 
❖ das Wesentliche wiedergeben (Médiation) 
❖ Text gliedern und schreiben (production de texte) 

❖ Text zusammenfassen (résumé) 
❖ selbständiges Lernen in Gruppen, einzeln 
❖ einem Gespräch / Hörtext / Film Informatio-

nen entnehmen (compréhension de l’oral) 

❖ fehlende Wörter umschreiben (Paraphrase) 

M E T H O D E N

❖ ein Smartboards bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ Internet sinnvoll verwenden 
❖ Visualisierungsprogramme (z.B. Keynotes/

Power-Point) anwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦
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❖ über Festivals sprechen 
❖ eine Meinung zu einem Film äußern 
❖ Informationen erfragen  
❖ Informationen weitergeben 
❖ eine Auskunft erteilen 
❖ ein Interview besprechen 
❖ etwas berichten 
❖ Interessen darstellen und begründen 
❖ über Projekte sprechen 
❖ einen Lebenslauf vorstellen 
❖ eine Umfrage verstehen und kritisch bewerten 
❖ nach Wünschen fragen 
❖ eine Bewerbung besprechen 
❖ über die deutsch-französische Freundschaft 

sprechen 
❖ einen Austausch mit Frankreich kommunikativ 

bewältigen 
❖ Gefühle äußern und nachvollziehen 
❖ über Klischees sprechen 
❖ über die Gründe der Einwandernng sprechen 
❖ über Handlungsmöglichkeiten sprechen 
❖ seine Meinung vertreten 
❖ über unterschiedliche Wertvorstellungen debat-

tieren 
❖ über Aktivitäten diskutieren 
❖ Ratschläge geben und ergänzende Inhalte aus 

den variierenden, authentischen Materialien 

verstehen und in eigenen Worten wiedergeben

J A H R G A N G  9

K O M M U N I K A T I O N

❖ Informationen einem Sachtext entnehmen 
❖ einen Sachtext verfassen und verifizieren 
❖ unbekannte Wörter erschließen 
❖ längere Texte verstehen (compréhension de texte) 
❖ das Wesentliche wiedergeben (Médiation) 
❖ Text gliedern und schreiben (production de texte) 

❖ Text zusammenfassen (résumé) 
❖ selbständiges Lernen in Gruppen, einzeln 
❖ einem Gespräch / Hörtext / Film Informatio-

nen entnehmen (compréhension de l’oral) 

❖ fehlende Wörter umschreiben (Paraphrase) 

❖ Wörter konzeptuell erschließen 
❖ ein Bewerbungsschreiben verfassen 
❖ einen Augenzeugenbericht wiedergeben 
❖ einen Perspektivenwechsel einnehmen (Rol-

lenspiel, Diskussionen) 
❖ fiktive Texte / Rollen verfassen 
❖ eine Persönlichkeit portraitieren 
❖ eine Internetrecherche durchführen 
❖ Textquellen erschließen 
❖ korrektes Zitieren kennenlernen und anwen-

den 
❖ unterschiedliche Zitierweisen anwenden

M E T H O D E N

❖ ein Smartboards bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ Internet sinnvoll verwenden 
❖ Visualisierungsprogramme (z.B. Keynotes/

Power-Point) anwenden 
❖ in Ansätzen Filmsoftware (z. B. Handy) 

verwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦
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❖ informelle Gespräche (unter Freunden) führen 
❖ szenische Spiele initiieren 
❖ situativ angemessen und adressatengerecht 

komplexere Gespräche führen 
❖ zweisprachige Gesprächsinhalte sinngemäß 

wiedergeben (deutsch-französisch) 
❖ berücksichtigen und anwenden 
❖ auf Nachfragen eingehen 
❖ Erläuterungen geben 
❖ Missverständnisse im kulturspezifischen Kon-

text antizipieren und auflösen 
❖ über unterschiedliche Lebensentwürfe spre-

chen   
❖ über die eigene Lebenssituation berichten  
❖ über die eigene Familie und Zukunftsplanung 

Auskunft geben  
❖ einen Film, eine Werbung, einen Artikel kom-

mentieren 
❖ den eigenen Standpunkt vertreten 
❖ Kompromisse formulieren  
❖ freundschaftlich beraten 
❖ Themenschwerpunkte: Familie, Liebe, Versu-

chung, Engagement, Jugendlichkeit, Freund-

schaft und ergänzende Inhalte aus den variie-

renden, authentischen Materialien in eigenen 

Worten wiedergeben 

J A H R G A N G  1 0

K O M M U N I K A T I O N

❖ Operatoren der Aufgabenstellungen kennen-

lernen und anwenden 
❖ eine Charakterisierung anfertigen 
❖ einen Vergleich anstellen 
❖ eine Stellungnahme (pro und contra) durch-

führen 
❖ eine Bildbeschreibung  
❖ den Inhalt von Sachtexten organisieren 
❖ Inhalte bezogen auf eine Themenstellung ana-

lysieren 
❖ inhaltliche Leerstellen füllen (z. B. das Ende 

einer Geschichte schreiben) 
❖ komplexere Texte verstehen (compréhension de 

texte) 
❖ das Wesentliche wiedergeben (Médiation) 
❖ komplexere Texte gliedern und schreiben (pro-

duction de texte) 

❖ komplexere Texte zusammenfassen (résumé) 
❖ einem komplexeren Gespräch / Hörtext / Film 

Informationen entnehmen (compréhension de 

l’oral) 

❖ eine komplexere Präsentation durchführen 
❖ Wortschatzerschließungsstrategien anwenden 
❖ Textquellen erschließen 
❖ korrektes Zitieren  
❖ unterschiedliche Zitterweisen anwenden

M E T H O D E N

❖ ein Smartboards bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ Internet sinnvoll verwenden 
❖ Visualisierungsprogramme (z.B. Keynotes/

Power-Point) anwenden 
❖ Filmsoftware (z. B. Handy) verwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦
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❖ formelle Gespräche im beruflichen Kontext (z. 

B. ein Bewerbungsgespräch) führen 
❖ Diskussionen und Debatten führen 
❖ situativ angemessen und adressatengerecht 

komplexe Gespräche führen 
❖ einen Film, eine Werbung, einen Artikel 

kommentieren 
❖ den eigenen Standpunkt vertreten 
❖ einen Film, eine Werbung, einen Artikel 

kommentieren 
❖ den eigenen Standpunkt vertreten 
❖ das „Participe présent“ erlernen und anwen-

den 
❖ Zeitenfolge in der indirekten Rede erlernen 

und anwenden 
❖ Themenschwerpunkte kennenlernen und ana-

lysieren, die im jeweils aktuellen Abitur nicht 

bearbeitet werden (siehe Hinweise zum Ab-

itur) 
❖ Dies sind Themen der Lebens- und Erfah-

rungswelt Heranwachsender, des öffentlichen 

Lebens der Bezugskultur, des Alltags, der Be-

rufswelt und von globaler Bedeutung (z. B. 

Umwelt) 
❖ Inhalte aus den authentischen Materialien, 

die von Lehrkraft zu Lehrkraft variieren kön-

nen, in eigenen Worten wiedergeben 

J A H R G A N G  1 1

K O M M U N I K A T I O N

❖ Operatoren der Aufgabenstellungen vertiefen 
❖ unterschiedliche Anforderungsbereiche I, II, III 

kennenlernen und schrittweise bewältigen 
❖ eine Charakterisierung anfertigen 
❖ einen Vergleich anstellen 
❖ eine Stellungnahme (pro und contra) durchfüh-

ren 
❖ eine Bildbeschreibung  
❖ den Inhalt von Sachtexten organisieren 
❖ Inhalte bezogen auf eine Themenstellung ana-

lysieren 
❖ inhaltliche Leerstellen füllen (z. B. das Ende 

einer Geschichte schreiben) 
❖ komplexe Texte verstehen (compréhension de texte) 
❖ das Wesentliche wiedergeben (Médiation) 
❖ komplexe Texte gliedern und schreiben (produc-

tion de texte) 

❖ komplexere Text zusammenfassen (résumé) 
❖ einem komplexen Gespräch / Hörtext / Film 

Informationen entnehmen (compréhension de l’oral) 

❖ eine komplexe Präsentation durchführen 
❖ Wortschatzerschließungsstrategien anwenden 
❖ Textquellen erschließen 
❖ korrektes Zitieren  
❖ unterschiedliche Zitierweisen anwenden 
❖ ein Sprachprojekt durchführen (konkret am 

GM: )DELF-Prüfung simulieren)

M E T H O D E N

❖ ein Smartboards bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ Internet sinnvoll verwenden 
❖ Visualisierungsprogramme (z.B. Keynotes/

Power-Point) anwenden 
❖ Filmsoftware (z. B. Handy) verwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦
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❖ Die Inhalte richten sich nach den Vorgaben 

für das jeweilige Zentralabitur* und variieren 

je nach Themenschwerpunkt und authenti-

scher Materialvorgabe. 
❖ Es werden für die inhaltlichen Hinweise des 

jeweiligen Zentralabiturs drei Themen-

schwerpunkte aus einem Pool von Themen-

schwerpunkten des  Kerncurriculums Franzö-

sisch Oberstufe ausgewählt.  
❖ In diesem Themenpool befinden sich folgende 

Inhalte:  
❖ (1) l’identité culturelle: (A) socialisation, (B) la 

France des régions 
❖ (2) la société: (A) vivre ensemble, (B) le monde 

du travail 
❖ (3) entre hier et demain: (A) la France et l’Al-

lemagne, (B) la Francophonie 
❖ (4) les défis de l’humanité: (A) les grandes 

questions de l’existence, (B) notre planète = 

notre avenir 
❖ Aktuell bedeutet dies für  2023 und 2024 fol-

gende Themenschwerpunkte: 
❖ Abitur 2023: 1. Sem. 4A, 2. Sem. 1A, 3. 

Sem. 2A, 4. Sem. Vertiefung HV, Méd. 
❖  Abitur 2024: 1. Sem. 2A, 2. Sem. 1A, 3. 

Sem. 4A, 4. Sem. Vertiefung HV, Méd. 

J A H R G A N G  1 2 / 1 3
K O M M U N I K A T I O N

❖ Zielsetzung ist es, die Schülerinnen und Schü-

ler mit den vorgegebenen, seit mehreren Jah-

ren geltenden Aufgabenformaten des Zentral-

abiturs vertraut zu machen und sie diese an-

hand der vorgegebenen, inhaltlichen Hinweise 

des Zentralabiturs einüben zu lassen.  
❖ Die Aufgabenformate sind den Schülerinnen 

und Schülern schon aus der Mittelstufe im 

geringeren Umfang bekannt. 
❖ Aufgabenformate: 

❖ Hörverstehen  
❖ (Selektivverstehen + Detailverstehen + Glo-

balverstehen, mind. 24 items, keine  

Formatmischung zwischen MCQ und  

Lückenfüllen, max. 10 min HV insgesamt, 

2x Vorspielen) 
❖ Sprachmittlung  
❖ (Textlänge: eA: 400-650W,  

gA: 400-650W, gAneu: 300-550W) 
❖ Textproduktion 
❖ (Textlänge eA: 800-1000 W,  

gA: 600-800 W) 
❖ Musteraufgaben zum Abitur 2023: 
https://bildungsportal-niedersachsen.de/musteraufgaben-und-hinwei-

se-franzoesisch-2023 

❖ Beispielabituraufgaben beim IQB-Pool: 
https://www.iqb.hu-berlin.de/abitur/sammlung/franzoesisch 

M E T H O D E N

❖ ein Smartboards bedienen 
❖ Mikrofone für die Aufnahme und Wieder-

gabe bedienen (Easy-Speak-Mikrofone, 

Handy, Tablet) 
❖ Internet sinnvoll verwenden 
❖ Visualisierungsprogramme (z.B. Keynotes/

Power-Point) anwenden 
❖ Filmsoftware (z. B. Handy) verwenden

M E D I E N
✴ ✴ ✴

✦ ✦

8Die inhaltlichen Hinweise zum aktuellen Zentralabitur sind auf den Seiten 21 - 24 und auf der Webseite des Niedersächsischen Bildungsservers zu finden ( https://www.nibis.de/zentralabitur_1395 ) 
Pandemie-bedingte inhaltliche Kürzungen finden sich im Kapitel „Pandemie-bedingte curriculare Anpassungen: Abitur“.

https://bildungsportal-niedersachsen.de/musteraufgaben-und-hinweise-franzoesisch-2023
https://bildungsportal-niedersachsen.de/musteraufgaben-und-hinweise-franzoesisch-2023
https://www.iqb.hu-berlin.de/abitur/sammlung/franzoesisch
https://www.nibis.de/zentralabitur_1395


Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … liest selbstständig für 
die jeweilige Lernstufe 
sehr komplexe unbekann-
te Texte, egal, um welche 
Textsorte oder Inhalte es 
sich dabei handelt. 

• … versteht nahezu alle 
Aspekte der Texte relativ 
zügig und fast ohne Rück-
griff auf Nachschlagewer-
ke. 

• … beherrscht der Lern-
stufe entsprechend einen 
sehr großen Lesewort-
schatz. 

• … entschlüsselt den 
Großteil der neuen Wen-
dungen mithilfe von Vo-
kabelmethoden (z.B. Ab-
leitungsmethoden oder 
Kontextbezug). 

• … liest fehlerfrei und mit 
sehr guter Intonation vor, 
sodass er bzw. sie mühelos 
von Muttersprachlern 
verstanden wird.

B E W E R T U N G S K R I T I E R I E N :  L E S E V E R S T E H E N

S E H R  G U T

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … liest mit Unterstützung 
für die jeweilige Lernstu-
fe kurze Texte, die thema-
tisch oftmals durch die 
vorhergehenden Unter-
richtsinhalte abgesichert 
sein müssen. 

• … versteht einige der As-
pekte der Texte häufig 
mithilfe der Nachschla-
gewerke.  

• …  beherrscht der Lern-
stufe entsprechend einen 
durchschnittlichen Lese-
wortschatz. 

• … entschlüsselt einige 
der neuen Wendungen 
hauptsächlich mithilfe 
des Nachschlagewerks 
aber auch z.T.  mithilfe 
von Vokabelmethoden 
(z.B. Ableitungsmethoden 
oder Kontextbezug). 

• … liest mit einem merkli-
chen Akzent, sodass er 
bzw. sie von Mutter-
sprachlern mit Abstrichen 
verstanden wird.

✴ ✴

G U T
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … liest nahezu selbst-
ständig für die jeweilige 
Lernstufe komplexe 
unbekannte Texte, egal, 
um welche Textsorte 
oder Inhalte es sich 
dabei handelt. 

• … versteht die meisten 
Aspekte der Texte z. T. 
mithilfe der Nachschla-
gewerke.  

• … beherrscht der Lern-
stufe entsprechend ei-
nen großen Lesewort-
schatz. 

• … entschlüsselt viele 
der neuen Wendungen 
sowohl mithilfe des 
Nachschlagewerks als 
auch mithilfe  von Vo-
kabelmethoden (z.B. 
Ableitungsmethoden 
oder Kontextbezug). 

• … liest nahezu fehler-
frei und mit guter Into-
nation vor, sodass er 
bzw. sie von Mutter-
sprachlern verstanden 
wird. 

B E F R I E D I G E N D
✴

A U S R E I C H E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … liest mit viel Unterstüt-
zung für die jeweilige 
Lernstufe kurze und ein-
fache Texte, die thema-
tisch durch die vorherge-
henden Unterrichtsinhal-
te abgesichert sein müs-
sen. 

• … versteht einige der As-
pekte der Texte fast aus-
schließlich mithilfe der 
Nachschlagewerke. Voka-
belmethoden werden 
nicht angewandt. 

• … beherrscht einen lü-
ckenhaften aber noch 
ausreichenden Lesewort-
schatz. 

• … entschlüsselt wenige 
der neuen Wendungen 
und dies nur mithilfe des 
Nachschlagewerks. 

• … liest mit starkem Ak-
zent, sodass er bzw. sie 
von Muttersprachlern mit 
Mühe und vielen Wieder-
holungen verstanden 
wird.

M A N G E L H A F T U N G E N Ü G E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … liest mit sehr viel Un-
terstützung für die jewei-
lige Lernstufe sehr kurze 
und einfache Texte mit 
großer Mühe. 

• … versteht im geringen 
Maße die Aspekte der 
Texte und dies nur, wenn 
fast jedes Wort nachge-
schlagen wird. Vokabel-
methoden werden nicht 
angewandt. 

• … beherrscht einen sehr 
geringen Lesewortschatz. 

• … entschlüsselt keine 
neuen Wendungen, weil 
ebenfalls elementares 
Vokabular nachgeschla-
gen werden muss. 

• … liest mit sehr unklarer 
Aussprache, sodass er 
bzw. sie von Mutter-
sprachlern nicht verstan-
den wird.

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … liest keine für die je-
weilige Lernstufe vorhan-
denen Texte. 

• … versteht keine Aspekte 
der Texte und dies nur, 
wenn jedes Wort nachge-
schlagen wird. Vokabel-
methoden werden nicht 
angewandt. 

• … beherrscht nahezu 
keinen Lesewortschatz. 

• … entschlüsselt keine 
neuen Wendungen, weil 
ebenfalls elementares 
Vokabular nachgeschla-
gen werden muss. 

• … liest so undeutlich, 
sodass er bzw. sie von 
Muttersprachlern und von 
der Lehrkraft nicht ver-
standen wird.

9



Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … versteht im direkten 
Kontakt und in Medien 
gesprochene und für die 
jeweilige Lernstufe sehr 
komplexe Standardspra-
che (ohne regionale Ei-
genheiten, ohne Fach-
sprache), auch wenn es 
sich dabei um weniger 
vertraute Themen handelt. 

• … folgt  für die jeweilige 
Lernstufe längeren und 
sehr komplexen Ge-
sprächsverläufen. 

• … versteht deshalb nahe-
zu alle der Lernstufe an-
gemessenen Filme und 
Hörspiele sowie Nachrich-
tensendungen.

B E W E R T U N G S K R I T I E R I E N :  H Ö R -  U N D  H Ö R - S E H - V E R S T E H E N *

S E H R  G U T

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• …versteht genug, um im 
direkten Kontakt einfache 
Gesprächsverläufe auf-
rechtzuerhalten, deren 
Inhalte größtenteils aus 
dem Unterricht bekannt 
sind. 

• … ist in der Lage, die 
Hauptaussage von einfa-
chen Filmen, Hörspielen 
und Nachrichtensendun-
gen zu verstehen.

✴ ✴

G U T
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … versteht im direkten 
Kontakt und in Medien 
gesprochene und für 
die jeweilige Lernstufe 
komplexe Standard-
sprache, teilweise auch 
im Bereich unbekann-
ter Themenfelder. 

• … folgt für die jeweilige 
Lernstufe etwas länge-
ren und komplexen 
Gesprächsverläufen. 

• … versteht wichtige 
Kernaussagen der Fil-
me und Hörspiele sowie 
Nachrichtensendungen, 
die der jeweiligen Lern-
stufe entsprechen.

B E F R I E D I G E N D
✴

A U S R E I C H E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … versteht einige wenige 
Einzelheiten der im di-
rekten Kontakt gespro-
chenen Standardsprache, 
wenn es sich dabei um 
thematisches Unterrichts-
vokabular handelt und 
wenn langsam und deut-
lich gesprochen wird. 

• … folgt für die Lernstufe 
sehr kurzen Gesprächs-
verläufen, deren Thematik 
an den Unterricht ange-
lehnt ist. 

• … versteht einige wenige 
Einzelheiten von sehr 
einfachen Filmen, Hör-
spielen und Nachrichten-
sendungen.

M A N G E L H A F T U N G E N Ü G E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• …versteht nur mit Mühe 
im direkten Kontakt ge-
sprochene Standardspra-
che, wenn sehr langsam, 
mit vielen Pausen und 
sehr deutlich gesprochen 
wird. 

• …folgt im geringen Maße 
für die jeweilige Lernstu-
fe sehr kurzen Ge-
sprächsverläufen, deren 
Thematik reichlich aus 
dem Unterricht bekannt 
ist. 

• … versteht im geringen 
Maße sehr einfach gehal-
tene Filme. 

• … entschlüsselt fast keine 
Hörspiele und Nachrich-
tensendungen.

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• …versteht fast keine im 
direkten Kontakt gespro-
chene Standardsprache, 
auch wenn sehr langsam, 
mit vielen Pausen und 
sehr deutlich gesprochen 
wird. 

• …folgt fast keinen für die 
jeweilige Lernstufe sehr 
kurzen Gesprächsverläu-
fen, deren Thematik 
reichlich aus dem Unter-
richt bekannt ist. 

• … versteht keine sehr 
einfach gehaltene Filme. 

• … entschlüsselt keine 
Hörspiele und Nachrich-
tensendungen.

10* Im Zentralabitur werden ein Erwartungshorizont und Bewertungseinheiten vorgegeben. Jede Antwort ist eine Bewertungseinheit wert.



Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verständigt sich nahezu 
fließend und aktiv mit einem 
für die jeweilige Lernstufe 
sehr reichhaltigen und varia-
blen Wortschatz. 

• … verfügt über für die jewei-
lige Lernstufe sehr komplexe 
Satzmuster und grammatika-
lische Strukturen, die nahezu 
fehlerfrei verwendet werden. 

• … spricht fehlerfrei und mit 
sehr guter Intonation, sodass 
er bzw. sie mühelos von Mut-
tersprachlern verstanden 
wird. 

• … kann klar und für die je-
weilige Lernstufe detailliert 
seine / ihre Bedürfnisse /An-
liegen vermitteln. 

• …kann für die jeweilige 
Lernstufe komplexe und fa-
cettenreiche Gespräche initi-
ieren, weiterführen, variieren 
und aufrecht erhalten. 

• … ist in der Lage, für die 
jeweilige Lernstufe sehr 
komplex zu argumentieren 
und die eigene Meinung zu 
äußern sowie Stellung zu 
nehmen. 

• … kann spontan und völlig 
unvorbereitet interagieren.

B E W E R T U N G S K R I T I E R I E N :  S P R E C H E N * *

S E H R  G U T

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verständigt sich langsam, 
aber mehr oder minder 
aktiv mit einem für die 
jeweilige Lernstufe ausrei-
chendem Wortschatz. 

• … verfügt über für die je-
weilige Lernstufe einfache 
Satzmuster und grammati-
kalische Strukturen, die oft 
fehlerfrei verwendet wer-
den. 

• … spricht mit einem merk-
lichen Akzent, sodass er 
bzw. sie von Muttersprach-
lern mit Abstrichen ver-
standen wird. 

• …kann größtenteils seine / 
ihre Bedürfnisse / Anliegen 
vermitteln. 

• … kann für die jeweilige 
Lernstufe einfache Gesprä-
che anbahnen und aufrecht 
erhalten.  

• … ist in der Lage, für die 
jeweilige Lernstufe sehr 
einfach zu argumentieren 
und die Meinung zu äußern 
sowie Stellung zu nehmen. 

• … kann z.T. spontan und 
unvorbereitet interagieren.

✴ ✴

G U T
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verständigt sich mit Bedacht 
aber aktiv mit einem  für die 
jeweilige Lernstufe reichhalti-
gen und teilweise variablen 
Wortschatz. 

• … verfügt über für die jeweilige 
Lernstufe relativ fehlerfreie 
komplexe Satzmuster und 
grammatikalische Strukturen. 
Die Fehler beiinträchtigen das 
Verständnis nicht. 

• … spricht nahezu fehlerfrei und 
mit guter Intonation, sodass er 
bzw. sie von Muttersprachlern 
verstanden wird. 

• … kann für die jeweilige Lern-
stufe gut seine / ihre Bedürfnis-
se /Anliegen vermitteln. 

• … kann für die jeweilige Lern-
stufe größtenteils komplexe 
Gespräche initiieren, weiterfüh-
ren, teilweise variieren und 
aufrecht erhalten. 

• … ist in der Lage, für die jewei-
lige Lernstufe komplex zu ar-
gumentieren und die eigene 
Meinung zu äußern sowie Stel-
lung zu nehmen. 

• … kann größtenteils spontan 

und häufig unvorbereitet inter-
agieren.

B E F R I E D I G E N D
✴

A U S R E I C H E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• …verständigt sich eher reak-
tiv und sehr langsam in ele-
mentaren Worten und isolier-
ten Wendungen. 

• … verfügt über für die jewei-
lige Lernstufe sehr einfache 
grammatische Strukturen 
und Satzmuster, die häufiger 
fehlerhaft eingesetzt werden. 

• … spricht mit starkem Ak-
zent, sodass er bzw. sie von 
Muttersprachlern mit Mühe 
und vielen Wiederholungen 
verstanden wird. 

• … kann seine / ihre Bedürf-
nisse / Anliegen in Ansätzen 
vermitteln. 

• … kann für die jeweilige 
Lernstufe sehr einfache kur-
ze Gespräche führen, die der 
ersten Kontaktanbahnung 
entsprechen. 

• … ist nur in Ansätzen in der 
Lage,  sehr einfach zu argu-
mentieren und seine Mei-
nung zu äußern sowie Stel-
lung zu nehmen. 

• … kann nur im geringen 
Maße spontan und unvorbe-

reitet interagieren. 

M A N G E L H A F T U N G E N Ü G E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verständigt sich nur 
reaktiv und sehr langsam 
mit sehr elementaren Wor-
ten. 

• … verfügt über fast keine 
Wendungen, Satzmuster 
und grammatikalischen 
Strukturen. 

• … spricht mit sehr unklarer 
Aussprache, sodass er bzw. 
sie von Muttersprachlern 
nicht verstanden wird. 

• … kann seine / ihre Be-
dürfnisse / Anliegen 
sprachlich nicht vermitteln. 

• … kann keine Gespräche 
initiieren und nur im sehr 
geringen Maße auf sehr 
einfache Gesprächsauffor-
derungen reagieren. 

• … kann seinen Standpunkt 
in Diskussionen nicht ver-
deutlichen. 

• … kann fast gar nicht spon-
tan und unvorbereitet in-
teragieren.

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verständigt sich nur 
reaktiv und nur mit einem 
Wort als Antwort. 

• … verfügt über keine Wen-
dungen, Satzmuster und 
grammatikalischen Struk-
turen. 

• … spricht mit sehr unklarer 
Aussprache, sodass er bzw. 
sie von Muttersprachlern 
und der Lehrkraft nicht 
verstanden wird. 

• … kann seine / ihre Be-
dürfnisse / Anliegen 
sprachlich nicht vermitteln. 

• … kann keine Gespräche 
initiieren und nicht auf 
sehr einfache Gesprächs-
aufforderungen reagieren. 

• … kann seinen Standpunkt 
in Diskussionen nicht ver-
deutlichen. 

• … kann nicht spontan und 
unvorbereitet interagieren.

11** Im Zentralabitur kann in der P5-Prüfung eine klassische mündliche Prüfung (1. Teil: 20-minütige Bearbeitung vorgegebener Aufgaben, dann max. 10-minütige Vorstellung der Aufgabenergebnisse und 
anschließend 2. Teil mit einem neuen, anderen Prüfungsgebiet anhand eines Prüfungsgesprächs) oder eine Präsentationsprüfung (siehe Anhang I - M ) abgeleistet werden.



Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• …schreibt einen für die 
jeweilige Lernstufe 
durchgängig klar struktu-
rierten und sehr gut les-
baren Text. 

• … formuliert sehr ver-
ständlich in einem für die 
jeweilige Lernstufe sehr 
reichhaltigen, variablen 
themenspezifischen Wort-
schatz. 

• … verwendet für die je-
weilige Lernstufe sehr 
komplexe sprachtypische 
Satzstrukturen und ver-
knüpft sie sehr geschickt 
miteinander. 

• … kann sehr gut verstan-
den werden, da er / sie die 
grammatikalischen Struk-
turen sehr gut beherrscht 
und seine / ihre für die 
jeweilige Lerngruppe sehr 
wenigen Fehler zu keinen 
Missverständnissen füh-
ren.

B E W E R T U N G S K R I T I E R I E N :  S C H R E I B E N * * *

S E H R  G U T

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• …schreibt einen geglieder-
ten und insgesamt ver-
ständlichenText. 

• … formuliert verständlich 
in einem für die jeweilige 
Lernstufe eher wenig um-
fangreichen, wenig varia-
blen themenspezifischen 
Wortschatz. 

• … verwendet für die jewei-
lige Lernstufe ausreichende 
sprachtypische Satzstruktu-
ren und verknüpft sie teil-
weise miteinander. 

• … setzt für die jeweilige 
Lernstufe wenige sprachty-
pische Konstruktionen ein. 

• … kann ausreichend ver-
standen werden. 

• … hat z. T. Schwierigkeiten 
bei der fehlerfreien Umset-
zung von komplexen 
grammatikalischen Struk-
turen, sodass er / sie ver-
mehrt gegen die Sprach-
richtigkeit verstößt und 
teilweise missverstanden 
wird.

✴ ✴

G U T
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … schreibt einen für die 
jeweilige Lernstufe gut 
strukturierten und ohne 
Schwierigkeiten lesbaren 
Text. 

• … formuliert gut verständ-
lich in einem für die jeweili-
ge Lernstufe umfangrei-
chen, größtenteils variablen 
themenspezifischen Wort-
schatz. 

• … verwendet für die jeweili-
ge Lernstufe komplexe 
sprachtypische Satzstruktu-
ren und verknüpft sie mit-
einander. 

• … kann trotz einiger Fehler 
gut verstanden werden, da 
er / sie die grammatikali-
schen Strukturen gut be-
herrscht und seine / ihre 
Fehler zu wenigen Missver-
ständnissen führen.

B E F R I E D I G E N D
✴

A U S R E I C H E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … schreibt für die jewei-
lige Lernstufe sehr einfa-
che, isolierte Sätze und 
strukturiert selten, was 
häufig zu Uneindeutigkei-
ten führen kann. 

• … formuliert weitgehend 
verständlich und für die 
Lernstufe in einfachen, 
risikoarmen Wendungen, 
die teilweise Anglizismen 
und Germanismen auf-
weisen. 

• … verwendet häufig feh-
lerhafte komplexe Satz-
strukturen. 

• … setzt für die jeweilige 
Lernstufe sehr wenige 
sprachtypische Konstruk-
tionen ein. 

• … hält sich stellenweise 
zu stark an die sprachli-
che Vorgabe des Materials. 

• … kann im Groben und 
Ganzen verstanden wer-
den.

M A N G E L H A F T U N G E N Ü G E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … schreibt für die jeweilige 
Lernstufe sehr einfache, 
isolierte Sätze und struktu-
riert nicht, was sehr häufig 
zu Uneindeutigkeiten führt 
und den Text schwer lesbar 
machen. 

• … formuliert sehr häufig 
unverständlich und mithilfe 
von Anglizismen und Ger-
manismen infolge eines 
sehr geringen und nicht 
themenspezifischen Wort-
schatzes. 

• … verwendet sehr häufig 
fehlerhafte einfache Satz-
strukturen. 

• … setzt keine für die jewei-
lige Lernstufe sprachtypi-
schen Konstruktionen ein. 

• … hält sich sehr stark an 
die sprachliche Vorgabe des 
Materials. 

• … kann nur sehr wenig 
verstanden werden, da er / 
sie sehr häufig in Ermange-
lung elementarer Gramma-
tikkenntnisse gegen die 
Sprachrichtigkeit verstößt.

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … schreibt für die jeweilige 
Lernstufe fast nur unvoll-
ständige Sätze, was zu Un-
eindeutigkeiten führt und 
den Text fast nicht lesbar 
machen. 

• … formuliert sehr häufig 
unverständlich und mithilfe 
von Anglizismen und Ger-
manismen infolge eines 
kaum vorhandenen Wort-
schatzes. 

• … verwendet nur fehlerhaf-
te einfache Satzstrukturen. 

• … setzt keine für die jewei-
lige Lernstufe sprachtypi-
schen Konstruktionen ein. 

• … kann auch nicht die 
sprachliche Vorgabe des 
Materials kopieren, da er / 
sie diese nicht versteht. 

• … kann nicht verstanden 
werden, da er / sie sehr 
häufig in Ermangelung 
elementarer Grammatik-
kenntnisse gegen die 
Sprachrichtigkeit verstößt.

*** Die Bewertungskriterien für das Schreiben werden in der Sek II durch  die Abiturerlasse vorgegeben (siehe Anhang F, G, H ; vgl. https://www.nibis.de/zentralabitur_1395). 12
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Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verfasst seinen / ihren 
Text in einem nahezu kor-
rekten sehr guten Franzö-
sisch. 

• … verwendet die in der 
Aufgabenstellung geforder-
ten charakteristischen 
Textmerkmale (z. B. die ei-
nes Briefes, einer E-Mail, 
eines Zeitungsartikels, etc.). 

• ... richtet sich in seinem / 
ihrem Text an den durch die 
Aufgabe vorgegebenen 
Adressaten. 

• … orientiert sich an dem in 
der Textsorte und vom 
Adressaten vorgegebenen 
sprachlichen Rahmen (z. B. 
richtiges Siezen, Duzen, 
umgangssprachliche aber 
nicht vulgäre Sprache oder 
respektvolle Sprache, etc.)  

• verstößt kaum gegen die 
Sprachrichtigkeit und ver-
wendet ein reichhaltiges 
variables Vokabular. 

• … hält sich an die in der 
Aufgabenstellung eingefor-
derten Inhalte, ohne nach-
zuerzählen oder zu stark zu 
kürzen. 

• … gibt alle richtigen Erklä-

B E W E R T U N G S K R I T I E R I E N :  S P R A C H M I T T L U N G * * * *

S E H R  G U T

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verfasst seinen / ihren Text 
in einem verständlichen, aber 
teilweise nicht fehlerfreien 
Französisch. 

• … verwendet im Wesentlichen 
die in der Aufgabenstellung 
geforderten charakteristischen 
Textmerkmale (z. B. die eines 
Briefes, einer E-Mail, eines 
Zeitungsartikels, etc.). 

• ... richtet sich im Wesentlichen 
in seinem / ihrem Text an den 
durch die Aufgabe vorgegebe-
nen Adressaten. 

• … orientiert sich im Wesentli-
chen an dem in der Textsorte 
und vom Adressaten vorgege-
benen sprachlichen Rahmen 
(z. B. richtiges Siezen, Duzen, 
umgangssprachliche aber 
nicht vulgäre Sprache oder 
respektvolle Sprache, etc.)  

• …verstößt häufiger gegen die 
Sprachrichtigkeit, verwendet 
aber ein ausreichendes Voka-
bular. 

• … hält sich im Wesentlichen 
an die in der Aufgabenstellung 
eingeforderten Inhalte, ten-
diert aber zur Nacherzählung 
oder zur starken Kürzung. 

• … gibt nur einige notwendige 
Erklärungen zu kultur-spezifi-
schen Eigenheiten. 

•
•

✴ ✴

G U T
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verfasst seinen / ihren Text 
in einem guten, im geringen 
Maße nicht fehlerfreien Fran-
zösisch. 

• … verwendet die meisten in 
der Aufgabenstellung gefor-
derten charakteristischen 
Textmerkmale (z. B. die eines 
Briefes, einer E-Mail, eines 
Zeitungsartikels, etc.). 

• ... richtet sich in seinem / ih-
rem Text an den durch die 
Aufgabe vorgegebenen Adres-
saten. 

• … orientiert sich meistens an 
dem in der Textsorte un vom 
Adressaten vorgegebenen 
sprachlichen Rahmen (z. B. 
richtiges Siezen, Duzen, um-
gangssprachliche aber nicht 
vulgäre Sprache oder respekt-
volle Sprache, etc.)  

• …verstößt z.T. gegen die 
Sprachrichtigkeit, verwendet 
aber ein umfangreiches z.T. 
variables Vokabular. 

• … hält sich meistens an die in 
der Aufgabenstellung einge-
forderten Inhalte, ohne nach-
zuerzählen oder zu stark zu 
kürzen. 

B E F R I E D I G E N D
✴

A U S R E I C H E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verfasst seinen / ihren Text 
in einem einfachen, aber 
fehlerhaften Französisch. 

• … verwendet wenige der in 
der Aufgabenstellung gefor-
derten charakteristischen 
Textmerkmale (z. B. der eines 
Briefes, einer E-Mail, eines 
Zeitungsartikels, etc.). 

• ... richtet sich nur wenig in 
seinem / ihrem Text an den 
durch die Aufgabe vorgege-
benen Adressaten. 

• … orientiert sich kaum an 
dem in der Textsorte und 
vom Adressaten vorgegebe-
nen sprachlichen Rahmen (z. 
B. richtiges Siezen, Duzen, 
umgangssprachliche aber 
nicht vulgäre Sprache oder 
respektvolle Sprache, etc.)  

• …verstößt auch in seiner / 
ihrer einfach gehaltenen 
Sprache und Satzstruktur 
sehr häufig gegen die 
Sprachrichtigkeit. 

• … hält sich im geringen 
Maße an die in der Aufga-
benstellung eingeforderten 
Inhalte. 

• … gibt kaum bis gar keine 
notwendige Erklärungen zu 
kulturspezifischen Eigen-
heiten.

M A N G E L H A F T U N G E N Ü G E N D
✴

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verfasst seinen / ihren Text 
in einem einfachen, aber 
schwer verständlichen und 
sehr fehlerhaften Französisch. 

• … verwendet fast keine der in 
der Aufgabenstellung gefor-
derten charakteristischen 
Textmerkmale (z. B. der eines 
Briefes, einer E-Mail, eines 
Zeitungsartikels, etc.). 

• ... richtet sich nur ansatzweise 
in seinem / ihrem Text an den 
durch die Aufgabe vorgegebe-
nen Adressaten. 

• … orientiert sich fast gar nicht 
an dem in der Textsorte und 
vom Adressaten vorgegebenen 
sprachlichen Rahmen (z. B. 
richtiges Siezen, Duzen, um-
gangssprachliche aber nicht 
vulgäre Sprache oder respekt-
volle Sprache, etc.)  

• …verstößt auch in seiner / 
ihrer einfach gehaltenen 
Sprache und Satzstruktur 
massiv gegen die Sprachrich-
tigkeit. 

• … hält sich ansatzweise an die 
in der Aufgabenstellung ein-
geforderten Inhalte. 

• … gibt keine notwendige Er-
klärungen zu kulturspezifi-
schen Eigenheiten.

Der Schüler /  
Die Schülerin … 

• … verfasst seinen / ihren Text 
in einem sehr einfachen, aber 
sehr schwer verständlichen 
und sehr fehlerhaften Franzö-
sisch. 

• … verwendet keine der in der 
Aufgabenstellung geforderten 
charakteristischen Textmerk-
male (z. B. der eines Briefes, 
einer E-Mail, eines Zeitungsar-
tikels, etc.). 

• ... richtet nicht in seinem / 
ihrem Text an den durch die 
Aufgabe vorgegebenen Adres-
saten. 

• … orientiert sich nicht an dem 
in der Textsorte und vom 
Adressaten vorgegebenen 
sprachlichen Rahmen (z. B. 
richtiges Siezen, Duzen, um-
gangssprachliche aber nicht 
vulgäre Sprache oder respekt-
volle Sprache, etc.)  

• …verstößt auch in seiner / 
ihrer sehr einfach gehaltenen 
Sprache und Satzstruktur mas-
siv gegen die Sprachrichtigkeit. 

• … hält sich fast nicht an die in 
der Aufgabenstellung einge-
forderten Inhalte. 

• … gibt keine notwendige Er-
klärungen zu kulturspezifi-
schen Eigenheiten.

**** Die Bewertungskriterien für die Sprachmittlung werden in der Sek II durch  die Abiturerlasse vorgegeben (siehe Anhang D,E + vgl. https://www.nibis.de/zentralabitur_1395). 13
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S C H R I F T L I C H E  L E I S T U N G S B E W E R T U N G

  Es ist zwischen kurzen und langen schriftlichen Lernkontrollen zu unterscheiden (Erlass: „Schriftliche Arbei-

ten in den allgemeinbildenden Schulen“). Die kurzen Lernkontrollen dienen der Einübung bzw. der Überprüfung von Teil-

zielen im Unterrichtsfortgang.  

Die langen bewerteten Leistungskontrollen (Klassenarbeiten, Klausuren) sind inhaltsbezogen und beinhalten ein kompe-

tenzorientiertes kombiniertes Aufgabenformat. Es werden die Kompetenzen Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen, 

Sprachmittlung (Médiation) und Textproduktion überprüft (mindestens zwei und maximal drei Kompetenzen pro Arbeit je 

nach Bearbeitungszeit).  

Im Zentralabitur werden drei Kompetenzen überprüft. Die Bewertung der schriftlichen Arbeit setzt sich aus den Teilaufga-

ben mit jeweiliger Gewichtung zusammen, wobei bei der Sprachmittlung und der Textproduktion die inhaltliche Leistung 

mit 40% und die sprachliche Leistung mit 60% zu berücksichtigen ist. Die sprachliche Leistung wird in allen Kompetenzen 

integrativ betrachtet, sodass zu überprüfen ist, ob die sprachlichen Fehler das Verständnis des Inhalts/der Aussage beein-

trächtigen oder nicht. Ferner sind der Wortschatzreichtum und der Komplexitätsgrad der Sprache sowie die Reichhaltig-

keit von satzverknüpfenden Elementen (Charnières) ausschlaggebend. Die positiven inhaltlichen und sprachlichen Aspekte 

sind ebenfalls hervorzuheben. Die Bewertungskriterien werden mit den Schülern und Schülerinnen vorab besprochen und 

die Notengebung wird für die Schüler und Schülerinnen in der schriftlichen Arbeit transparent gemacht. 

In der Einführungsphase und den Qualifikationsphasen der gymnasialen Oberstufe werden schrittweise alle Anforde-

rungsbereiche innerhalb einer Klausur überprüft (Anforderungsbereich I: Wiedergabe von Inhalten / Reproduktion, An-

forderungsbereich II: Analyse von Inhalten / Reorganisation, Kausalzusammenhänge, Anforderungsbereich III: Transfer 

und Problemlösen). Dies bedeutet, dass unter Berücksichtigung der Bearbeitungszeit mindestens zwei und maximal drei 

Anforderungsbereiche in einer Klausur überprüft werden. Im Abitur liegt meistens der Schwerpunkt prozentual auf dem 

Aufgabenbereich II. Die Leistungsbewertung richtet sich im Abitur nach den Bewertungsvorgaben des Zentralabiturs 

Französisch (siehe Anhang H + vgl. https://www.nibis.de/zentralabitur_1395).
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A N D E R E  F A C H S P E Z I F I S C H E  L E I S T U N G S B E W E R T U N G

Die Kriterien der anderen fachspezifischen Bewertung werden vorab mit den Schülern und Schülerinnen besprochen. Von 

großer Bedeutung ist, dass die Quantität der mündlichen und anderer fachspezifischer Beiträge und die Qualität der münd-

lichen und anderer fachspezifischer Leistungen zusammen eine sogenannte „mündliche Note“ ergeben. Es können bei-

spielsweise folgende Aspekte die mündliche Mitarbeit variieren und gestalten: „sachbezogene und kooperative Teilnahme 

am Unterrichtsgespräch, Vortragen von Hausaufgaben und deren Auswertung, Teilnahme an Diskussionen, Leitung von 

Diskussionen, Präsentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten, Erstellen von Unterrichtsdokumentatio-

nen (z. B. Protokolle, Lesetagebücher, Portfolios, Plakate, Wandzeitungen), Präsentationen (z. B. Referate, Lesungen, szeni-

sche Darstellungen), Planung, Strukturierung, Reflexion in kooperativen Phasen, Anfertigen von schriftlichen Ausarbei-

tungen, mündliche Überprüfungen, Vortragen von Hausaufgaben, Anwenden und Ausführen fachspezifischer Methoden 

und Arbeitsweisen (z. B. Vokabelnetze), Sinngestaltendes Vorlesen“ (vgl. KC Französisch Niedersachsen). 

Anmerkung: Die Gesamtnote eines Halbjahres / eines Schuljahres bleibt eine pädagogische Note, sodass pädagogische Ent-
scheidungen und nicht mathematische Auf- und Abrechnungsgesetze zur Aufwertung oder Abwertung einer „errechneten“ 
Gesamtleistung führen.
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S P R E C H P R Ü F U N G E N

❖ Die Sprechprüfungen werden aufgrund einer schulinternen Entscheidung im Jahrgang 8 und im Jahrgang 10 abge-

halten. 
❖ Diese Sprechprüfungen treten anstelle einer schriftlichen Klassenarbeit und richten sich nach den schulbehördli-

chen Erlassen (z.Zt. Erlass vom November 2015).  
❖ Sie erfolgen in 2er- bzw. 3er-Gruppen. Die Gruppenzusammensetzungen werden ausgelost. 
❖ Allgemein besteht die Sprechprüfung aus drei Teilen:  

❖ Interview 
❖ Monologisches Sprechen (Ein Schüler, eine Schülerin bewältigt allein eine Sprechaufgabe.) 
❖ Dialog. 

❖ Die Prüfungsdauer bewegt sich je nach Altersstufe und Gruppenstärke zwischen 10 bis maximal 30 Minuten. Bei der 

Sprechprüfung ist ein Prüfer  / eine Prüferin (i.d. R. die Fachlehrkraft) und ein Protokollant / eine Protokollantin 

zugegen. Beide bewerten die erbrachte Sprechleistung des einzelnen Schülers / der einzelnen Schülerin. 
❖ Die Bewertungsraster und Bewertungsbögen befinden sich im Anhang (A, B, C)
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Ü B E R S I C H T  A N Z A H L ,  B E W E R T U N G  U N D  E R S A T Z  D E R  
K L A S S E N A R B E I T E N   B Z W .  K L A U S U R E N * * * * *

Jahrgang Anzahl der Klassenarbeiten Sprechprüfung Bewertung mündlich : schriftlich

6
4 einstündige Arbeiten (ohne Wörterbuch/

o.WB)
keine 60:40

7 4 einstündige Arbeiten (o.WB) keine 60:40

8 3 einstündige Arbeiten (o.WB) 1 60:40

9 4 einstündige Arbeiten (o.WB) keine 60:40

10

1.Hj. 1 oder 2 einstündige Arbeiten (abhän-
gig von der mündlichen Sprechprüfung) 

2. Hj. 1oder 2 zweistündige Arbeiten (abhän-
gig von der mündlichen Sprechprüfung) 

(o.WB)

1 60:40

11
3 zweistündige Arbeiten (mit Wörterbuch/

m.WB)
keine 60:40 

12

eA: 1.Hj. 2 dreistündige Klausuren;  
2. Hj. 1 dreistündige Klausur 

gA (P4/P5) : 1.Hj. 1 zweistündige Klausur;  
2. Hj. 1 zweistündige Klausur 

gA (ohne P): jeweils 1 zweistündige Klausur 
pro Halbjahr 

(m.WB: HV, SM, TP)

keine
eA: 1. Hj. 50:50; 2. Hj. 60:40 

gA(P4/P5): 60:40 
gA (ohne P): 60:40

13

eA: 1.Hj. 1 vierstündige Klausur;  
2. Hj. 1 sechstündige Klausur (Vorabitur) 

gA (P4/P5) : 1.Hj. 1 zweistündige Klausur;  
2. Hj. 1 vierstündige Klausur (Vorabitur) 

gA (ohne P): jeweils 1 zweistündige Klausur 
pro Halbjahr 

(m.WB: HV, SM, TP)

keine

eA: 1. Hj. 60:40 ; 2. Hj. 60:40 
gA(P4/P5): 60:40 
Vorabitur: 60:40 

gA (ohne P): 60:40

***** Diese kc-konformen Richtlinien werden aktuell durch pandemie-bedingte neue Erlasse außer Kraft gesetzt (vgl. Kapitel „Pandemie-bedingte curriculareAnpassungen“).
17



Beim Distanzlernen wird die persönliche häusliche Lernsi-
tuation der Schüler und Schülerinnen berücksichtigt.  

Neben der persönlichen häuslichen Lernsituation sind fol-
gende Aspekte beim Distanzlernen von zentraler Bedeu-
tung: 

❖ die kontinuierliche Bearbeitung der fachbezogenen Auf-
gaben im Aufgabentool durch den Lernenden (Konti-
nuität) 

❖ die kontinuierliche und aktive Teilnahme durch den 
Lernenden an Telefon- bzw. Videokonferenzen, so sie 
von der Lehrkraft angeboten werden kann (Engagement 
/ Aktivität) 

❖ der Grad der Eigenständigkeit bei der  Bearbeitung der 
Aufgaben im Aufgabentool durch den Lernenden (Ei-
genständigkeit) 

❖ die sorgfältige und formal korrekte Bearbeitung der 
Aufgaben im Aufgabentool und /oder bei der Telefon- 
bzw. Videokonferenz durch den Lernenden (Sorgfalt) 

❖ die sachlich richtige Bearbeitung der Aufgaben durch 
den Lernenden (Richtigkeit) 

❖ die konzentrierte, auf das Thema bezogene Aufgabenbe-
arbeitung / mündliche Beteiligung durch den Lernen-
den (Konzentration) 

❖ die Überarbeitung der Aufgabe durch den Lernenden 
nach einem Feedback und das erneute Einreichen der 
überarbeiteten Aufgabe durch den Lernenden (Nachar-
beit / Lernzuwachs) 

❖ die Einberechnung aller (!) im Distanzunterricht er-
brachten Leistungen bei der sonstigen Mitarbeit im Un-
terricht durch die Lehrkraft (Wertigkeit) 

❖ die konstruktive, wertschätzende Rückmeldung zu im 
Distanzlernen erbrachten Leistungen durch die Lehr-
kraft (Wertschätzung) 

❖ die angemessene Einbeziehung der Distanzlerninhalte 
in die schriftliche Leistungskontrolle (Angemessenheit)

P A N D E M I E - B E D I N G T E  C U R R I C U L A R E  A N P A S S U N G E N :  D I S T A N Z L E R N E N

B E W E R T U N G S K R I T E R I E N

Folgende konkrete Anpassungen an das Distanzlernen bei 
länger andauerndem, angeordnetem Szenario C wurden be-
schlossen: 

❖ Die Anzahl der schriftlichen Leistungskontrollen wird 
von zwei auf eine innerhalb eines Halbjahres reduziert 
(Reduzierung der Leistungskontrollen) 

❖ Die schriftliche Leistungskontrolle wird im Szenario A 
oder B abgehalten (Leistungsdruckabbau) 

❖ Die ursprüngliche Gewichtung zwischen der sonstigen, 
„mündlichen“ Leistung und der schriftlichen Leistung 
von 60:40 wird auf 65:35 angepasst (Gewichtungsverän-
derung) 

❖ Die Sprechprüfungen werden nach der einen schriftli-
chen Lernkontrolle abgehalten, sofern dies zeitlich und 
hygienetechnisch zu verwirklichen ist (Leistungsreihen-
folge) 

❖ Die Bewertung (vgl. Seiten 2 bis 6) orientiert sich wie 
beim Präsenzlernen an den schulinternen Bewertungskri-
terien der Fachgruppe Französisch. Die Häufigkeit und 
die Umsetzungsmöglichkeiten der Sprechanlässe wäh-
rend des Distanzlernens bestimmen den Anteil der Kom-
petenz Sprechen bei der Gesamtbewertung (Augenmaß) 

❖ Vorrangig zu behandeln sind die Inhalte des Grammatik-
buches und des damit einhergehenden Wortschatzes 
(Minimalziel) 

❖ Alle fünf Kompetenzbereiche (Lesen, Hör-/Hörsehverste-
hen, Sprechen, Schreiben, Sprachmitteln) müssen erlernt 
und geschult werden (Variabilität) 

❖ Die Inhalte der ‚unité‘ des Schulbuches müssen und sol-
len nicht vollständig behandelt werden. Die Lehrkraft 
vermerkt für die unterrichtliche Arbeit des nächsten 
Schuljahres den (schulbuch-)-inhaltlichen Lernstand der 
Lerngruppe (Basiswissen) 

❖ Die Lehrkraft kann im Rahmen pädagogischer Entschei-
dungen, Inhalte der Lerngruppe angemessen variieren 
und alternativ vermitteln (Alternativen)

A N P A S S U N G E N

Jede Lehrkraft ist in ihrer Gestaltung des Unterrichts, auch 
des Distanzlernens frei. Lediglich die Aufgabenstellung im 
Aufgabentool bei iserv ist verpflichtend. Neben den geläufi-
gen Gestaltungsformen des Präsenzunterrichts könnte das 
Distanzlernen um diese beispielhaft genannten Formen 
ergänzt werden: 

❖ Kooperatives Arbeiten: Die Lernenden könnten mithil-
fe digitaler „Pinnwände“ oder Breakout-Rooms gemein-
sam ein Oberthema arbeitsteilig bearbeiten und präsen-
tieren. 

❖ Sprechen: (A) Die Lernenden könnten selbsterstellte 
oder vorgegebenen Texte aufnehmen und die Lehrkraft 
könnte im verschriftlichten Sprechtext des Lernenden 
die Aussprachefehler markieren und eine Anleitung zur 
Verbesserung geben. (B) Die Lernenden könnten in der 
Telefon- bzw. Videokonferenz vorlesen und nachspre-
chen. (C) Die Lernenden könnten einen Stummfilm 
vertonen. 

❖ Lesen: (A) Die Lernenden könnten einen unbekannten 
Lesetext erhalten und nach mehrmaligem Lesen ein 
dazugehöriges Lernquiz lösen oder im privaten Chat auf 
iserv Fragen dazu beantworten. (B) Die Lernenden 
könnten ein Lerntagebuch zu einer Lektüre führen oder 
zu einzelnen Passagen der Lektüre kleine Videos oder 
Lesebilder gestalten. 

❖ Hören /Hörsehen: Die Lernenden könnten sich ein 
Lernvideos oder Lernfilme ansehen oder Podcasts oder 
Hörbücher von Lernplattformen anhören und im An-
schluss ein dazugehöriges Lernquiz lösen oder im priva-
ten Chat auf iserv Fragen beantworten. 

❖ Schreiben: Die Lernenden könnten einem / einer aktu-
ell behandelten oder einem favorisierten Autor / Autorin 
auf seiner / ihrer Homepage einen Blogeintrag verfassen. 

❖ Sprachmitteln: Die Lernenden erstellen einen deutsch-
französischen Blog zu bestimmten aktuellen Themen auf 
der Schulhomepage.

G E S T A L T U N G S F O R M E N
✴ ✴ ✴
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P A N D E M I E - B E D I N G T E  C U R R I C U L A R E  A N P A S S U N G E N :  I N H A L T E 1

❖ Die Gültigkeitsdauer der Pandemie-bedingten curricularen Anpassungen (S.1) sieht wie folgt aus: 

❖ Lernschwerpunkt: Sprechen und Hör- / Hörsehverstehen (S.1) 

❖ Überprüfung der Sprachmittlung erst ab Jg. 9 in den Klassenarbeiten (S.1). 

❖ Wichtig: flexibler Einsatz des Schulbuchs: Es können auch Lektionen zugunsten von anderen Lernangeboten gekürzt, oder gar weglassen 
werden (S. 2). Die Fachlehrkräfte, die zusammen in einem Jahrgang unterrichten, tauschen sich hinsichtlich ihrer Ersatzinhalte aus. 

Beispiel: Ersatz von zwei Lektionen durch eine Lektüre oder einen Film oder ein lektüregestütztes Hörbuch (S.2). 

❖ Abmilderung der Niveaustufen (S.4 Anhang 1: 

 

❖ Grammatikalische Themenverschiebungen: 

Beispiel: Jg.6/7: Objektpronomen, indirekte Frage, indirekte Rede –> Verschiebung in d. Jg.8/9 (S. 5) 

Beispiel Jg. 8/9: conditionnel présent –> Verschiebung in den Jg. 10 (S.5) 

Beispiel Jg. 10: subjonctif für seltene Gebrauchsfälle, gérondif –> Verschiebung in den Jg. 11 (S.5)

1 Alle Seitenangaben beziehen sich auf folgenden Erlass 30.6.21: Niedersächsisches Kultusministerium: Französisch - Kerncurriculum Schuljahrgänge 6 - 10, Hinweise zum langfristigen Umgang mit pandemiebe-

dingten Lernrückständen 19



P A N D E M I E - B E D I N G T E  C U R R I C U L A R E  A N P A S S U N G E N :  A N Z A H L  K L A S S E N A R B E I -
T E N  /  K L A U S U R E N  /  E R S A T Z L E I S T U N G E N  /  B E W E R T U N G 1 , 2 , 3 , 4 , 5

ERSATZLEISTUNG1,2 
❖ Die Dauer der Gültigkeit dieser Pandemie-bedingten Anpassung ist der Tabelle auf der vorherigen Seite zu entnehmen. 
❖ Möglicher Ersatz einer Klassenarbeit in Sek. I und Jg. 11 durch eine Ersatzleistung: 

❖ Bedingung 1: Die Absprache hinsichtlich der Ersatzleistung muss jahrgangsweise getroffen werden. 
❖ Bedingung 2: In dem Halbjahr des Jahrgangs mit Sprechprüfungen (Jg. 8: 1. Hj., Jg. 10: 2. Hj.) muss eine schriftliche Arbeit zusätzlich zur Sprechprüfung 

geschrieben werden. 

BEWERTUNG1,2 
❖ Die Dauer der Gültigkeit dieser Pandemie-bedingten Anpassung ist der Tabelle auf der vorherigen Seite zu entnehmen. 
❖ Laut dem angepassten KC1 darf der Anteil der schriftlichen Arbeiten 40% nicht unterschreiten (S. 31).  
❖ Die Sprechprüfungen und die Ersatzleistungen zählen zu den schriftlichen Leistungsüberprüfungen (S. 31). 

ANZAHL der schriftlichen KLASSENARBEITEN in Sek I1,2,3,4 
❖ Die unten stehenden Erlasse 1,2 sehen vor, dass in dreistündigen Fächern pandemiebedingt nur die Mindestanzahl von Klassenarbeiten geschrieben werden soll.  
❖ Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass im Fach Französisch laut Erlass3 im Jahrgang 9 und im Jahrgang 10, in denen Französisch nur dreistündig Unterricht wird, 

nur drei Klassenarbeiten geschrieben werden sollen. 
❖ Des weiteren gibt der Erlass vom 28.1.22 vor, dass im zweiten Schulhalbjahr des Schuljahres 2021/22 nur eine Klassenarbeit in den Jahrgängen 5 bis 10 geschrie-

ben werden sollen. 

ANZAHL der schriftlichen KLASSENARBEITEN in Sek II5 
❖ Lernende der Einführungsphase (Jg.11) schreiben laut Erlass5 vom 27.01.22 im 2. Halbjahr des Schuljahres 2021/22 nur eine Klausur. 
❖ Lernende im Grundkurs, die keine Prüfung in Französisch ablegen, schreiben laut Erlass5 vom 27.01.22 im 2. Halbjahr des Schuljahres 2021/22 keine Klausur.  
❖ Die Leistungsfeststellung basiert alleinig auf der anderen fachspezifischen Bewertung (vgl. Kapitel „Andere fachspezifische Leistungsbewertung“). Dies hat zur 

Folge, dass im Jahrgang 10 die noch ausstehende, verpflichtende Sprechprüfung diese eine Klassenarbeit ersetzt, sodass es im 2. Hj. im Schuljahr 2021/22 nur eine 
Sprechprüfung als schriftliche Leistungsüberprüfung gibt.

1 vgl. Niedersächsisches Kultusministerium: Französisch - Kerncurriculum Schuljahrgänge 6 - 10, Hinweise zum langfristigen Umgang mit pandemiebedingten Lernrückständen, 30.6.21 

2 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/171942/Regelungen_zu_schriftlichen_Arbeiten_in_den_Schuljahrgaengen_3_bis_10.pdf 

3 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/98074/Erlass_Die_Arbeit_in_den_Schuljahrgaengen_5_bis_10_des_Gymnasiums_v._23.6.2015.pdf 

4 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/179799/Regelungen_zur_Organisation_der_Schuljahrgaenge_1_bis_10_im_zweiten_Schulhalbjahr_2021_2022.pdf 

5 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/179841/Regelungen_zur_Organisation_der_Schuljahrgaenge_11_bis_13_fuer_alle_oeffentlichen_allgemein_bildenden_Schulen_im_Zusammenhang_mit_der_Corona-Pandemie_fuer_das_zweite_Schulhalb_jahr_2021_2022.pdf
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P A N D E M I E - B E D I N G T E  C U R R I C U L A R E  A N P A S S U N G E N :  A B I T U R 6

1 vgl. Niedersächsisches Kultusministerium: Französisch - Kerncurriculum Schuljahrgänge 6 - 10, Hinweise zum langfristigen Umgang mit pandemiebedingten Lernrückständen, 30.6.21 

2 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/171942/Regelungen_zu_schriftlichen_Arbeiten_in_den_Schuljahrgaengen_3_bis_10.pdf 

3 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/98074/Erlass_Die_Arbeit_in_den_Schuljahrgaengen_5_bis_10_des_Gymnasiums_v._23.6.2015.pdf 

4 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/179799/Regelungen_zur_Organisation_der_Schuljahrgaenge_1_bis_10_im_zweiten_Schulhalbjahr_2021_2022.pdf 

5 vgl. https://www.mk.niedersachsen.de/download/179841/Regelungen_zur_Organisation_der_Schuljahrgaenge_11_bis_13_fuer_alle_oeffentlichen_allgemein_bildenden_Schulen_im_Zusammenhang_mit_der_Corona-Pandemie_fuer_das_zweite_Schulhalb_jahr_2021_2022.pdf
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D I G I T A L E  U N T E R R I C H T S M E T H O D E N

❖ Kooperatives Arbeiten:  
❖ Die Lernenden können mithilfe digitaler „Pinnwände“ (z. B. taskCards) oder Breakout-Rooms (iserv) gemeinsam ein Oberthema arbeitsteilig bear-

beiten und präsentieren. 
❖ Sprechen: 

❖ Die Lernenden könnten selbsterstellte oder vorgegebene Texte aufnehmen und die Lehrkraft könnte im verschriftlichten, aufgenommenen Text 
des Lernenden die Aussprachefehler markieren und eine Anleitung zur Verbesserung geben (individuelle Rückmeldung für alle Lernenden).  

❖ Die Lernenden könnten einen Stummfilm vertonen (erprobt im Jg. 6 und Jg. 10). 
❖ Die Lernenden könnten einen Lektionstext aus dem Schulbuch als Rollenspiel verfilmen. 

❖ Lesen:  
❖ Die Lernenden könnten einen unbekannten Lesetext erhalten und nach mehrmaligem Lesen ein dazugehöriges Lernquiz lösen oder im privaten 

Chat auf iserv Fragen dazu beantworten. 
❖ Die Lernenden könnten ein Lerntagebuch zu einer Lektüre führen oder zu einzelnen Passagen der Lektüre kleine Videos oder Lesebilder gestal-

ten und diese den anderen Lernenden auf iserv zur Verfügung stellen. 
❖ Hören /Hörsehen:  

❖ Die Lernenden könnten sich ein Lernvideos oder Lernfilme ansehen oder Podcasts oder Hörbücher von Lernplattformen anhören und im An-
schluss ein dazugehöriges Lernquiz lösen oder im privaten Chat auf iserv Fragen beantworten. 

❖ Schreiben:  
❖ Die Lernenden könnten einem / einer aktuell behandelten oder einem favorisierten Autor / Autorin auf seiner / ihrer Homepage einen Blogein-

trag verfassen. 
❖ Sprachmitteln:  

❖ Die Lernenden könnten einen deutsch-französischen Blog zu bestimmten aktuellen Themen auf der Schulhomepage erstellen. 
❖ Dies kann im Rahmen von e-Twinning mit der Austauschschule entstehen. 

❖ Konkrete digitale Projekte mit den Inhalten des aktuellen Lehrwerkes: 
❖ Jg. 9:  

❖ (A) Die Lernenden sollen die Unité 1 „La France en fête“ multimedial umsetzen, indem sie im Vorfeld via Internet Veranstaltungen recher-
chieren und mit diesen Inhalten beispielsweise eine Werbekampagne für Festival gestalten und präsentieren.  

❖ (B) Die Lernenden sollen die Unité 2 „Un séjour à l’étranger“ digital ausgestalten, indem die Inhalte via e-Twinning und/oder E-Mails mit der 
Austauschpartner*in präsentiert werden. 

❖ Jg. 10: 
❖ (A) Die Lernenden sollen angeregt durch das Module 4 „Des régions et des gens“ eine virtuelle Reise durch die verschiedenen Regionen 

Frankreichs gestalten und präsentieren. Dazu ergänzen sie die Lektionsinhalte durch eine Internetrecherche und präsentieren die virtuelle 
Reise mithilfe von Visualisierungsprogrammen (z. B. Keynotes, Video-Handyfunktion). 

❖ (B) Die Lernenden sollen anhand des Moduls 3 „Des forêts et des hommes“ eine Umweltkampagne mithilfe von Visualisierungsprogrammen  
gestalten und präsentieren.
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A N H A N G

❖ Reihenfolge: 
A.Bewertungsraster Sprechprüfung Sek I 
B.Bewertungsbogen Sprechprüfung Sek I 
C.Bewertungsbogen der Prechprüfung Sek II 
D.Bewertungsraster Sprachmittlung Teil 1 
E.Bewertungsraster Sprachmittlung Teil 2 
F.Bewertungsraster Textproduktion in der Oberstufe: Inhalt  
G.Bewertungsraster Textproduktion in der Oberstufe: Inhalt  
H.Allgemeine Angaben zur schriftlichen Bewertung 
I. Präsentationsprüfung  
J. Präsentationsprüfung 
K.Präsentationsprüfung 
L.Präsentationsprüfung 
M. Präsentationsprüfung



S P R E C H P R Ü F U N G E N :  B E W E R T U N G S B Ö G E N -  S E K  I

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsbogens Sek I sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2017/20170216_Erlass%2BAnlage_ZA2017.pdf 

A



S P R E C H P R Ü F U N G E N :  B E W E R T U N G S B Ö G E N -  S E K  I

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsbogens Sek I sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2017/20170216_Erlass%2BAnlage_ZA2017.pdf 

B



S P R E C H P R Ü F U N G E N :  B E W E R T U N G S B Ö G E N -  S E K  I I

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsbogens Sek II sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2017/20170216_Erlass%2BAnlage_ZA2017.pdf 

❖ Das Bewertungsraster für den Prüfenden und den Protokollierenden sind identisch mit denjenigen der Sek I. 

C

https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2017/20170216_Erlass%2BAnlage_ZA2017.pdf


B E W E R T U N G S R A S T E R  –  S P R A C H M I T T L U N G  ( T E I L  1 )

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsrasters Sprachmittlung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2017/20170216_Erlass%2BAnlage_ZA2017.pdf 

D



B E W E R T U N G S R A S T E R  –  S P R A C H M I T T L U N G  ( T E I L  2 )

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsrasters Sprachmittlung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2017/20170216_Erlass%2BAnlage_ZA2017.pdf 

E



B E W E R T U N G S R A S T E R  –  T E X T P R O D U K T I O N :  I N H A L T

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsrasters inhaltlichen Textproduktion sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2021/02_Skala_Bewertung_der_inhaltlichen_Leistung.pdf 

F

https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2021/02_Skala_Bewertung_der_inhaltlichen_Leistung.pdf


B E W E R T U N G S R A S T E R  –  T E X T P R O D U K T I O N :  S P R A C H E

❖ Die abgebildeten Inhalte des Bewertungsrasters sprachlichen Texproduktion sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2021/01_Skala_Bewertung_der_sprachlichen_Leistung.pdf 

G



A L L G E M E I N E  A N G A B E N  Z U R  S C H R I F T L I C H E N  B E W E R T U N G

❖ Die abgebildeten Inhalte der allgemeinen schriftlichen Bewertung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2021/2018_Erlass_ZA_Bewertung_FS.pdf 

H

https://www.nibis.de/uploads/1gohrgs/za2021/2018_Erlass_ZA_Bewertung_FS.pdf


P R Ä S E N T A T I O N S P R Ü F U N G

❖ Die abgebildeten Inhalte der Präsentationsprüfung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Präsentationsprüfung%20Franzoesisch.pdf 

I

https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Pr%C3%A4sentationspr%C3%BCfung%20Franzoesisch.pdf


P R Ä S E N T A T I O N S P R Ü F U N G

❖ Die abgebildeten Inhalte der Präsentationsprüfung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Präsentationsprüfung%20Franzoesisch.pdf 

J

https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Pr%C3%A4sentationspr%C3%BCfung%20Franzoesisch.pdf


P R Ä S E N T A T I O N S P R Ü F U N G

❖ Die abgebildeten Inhalte der Präsentationsprüfung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Präsentationsprüfung%20Franzoesisch.pdf 
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P R Ä S E N T A T I O N S P R Ü F U N G

❖ Die abgebildeten Inhalte der Präsentationsprüfung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Präsentationsprüfung%20Franzoesisch.pdf 
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P R Ä S E N T A T I O N S P R Ü F U N G

❖ Die abgebildeten Inhalte der Präsentationsprüfung sind folgendem Link entnommen:  
https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Präsentationsprüfung%20Franzoesisch.pdf 

M

https://www.nibis.de/uploads/mk-bolhoefer/2021/Praesentationspruefung/20191125_Pr%C3%A4sentationspr%C3%BCfung%20Franzoesisch.pdf

